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Die Kriſis
Ueber allen Wipfeln iſt Ruh Allmälig fängt die Kriſis da

der wen ſich ſchließlich an alles gewöhnt an langweilig zu
werden er Reichs Anzeiger hat nichts weiter veröffent
licht als den Wechſel im Marineamt Contreadmiral Tirpitz
hat die Geſchäfte übernommen Herr Hollmann iſt zur Ver
fügung geſtellt Um dieſe Frage zum endgiltigen Abſchluß zu
bringen bedurfte man ſicherlich nicht des Rathes des Fürſten
Hohenlohe und des Finanzminiſters v Miquel Herr
v Bötticher iſt am Donnerstag vom Kaiſer empfangen worden
Er ſoll wie man ſagt einem anderen Manne oder vielleicht
auch anderen Männern Platz machen Denn es iſt nicht un
wahrſcheinlich daß die Leitung des Reichsamtes des Jnnern
von der allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers ge
trennt wird Die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe ſind ſchwieriger
Natur und ohne eine Aendernng des Etats wird eine
Aenderung in der Organiſation ſchon deshalb nicht durchzu
führen ſein weil bisher auf die beſonderen Verhältniſſe des
Staatsſekretärs des Jnnern Rückſicht genommen war Es
zeigt ſich hier wie unfertig die ganze oberſte Amtsverfaſſung
des Reiches iſt wiewohl mehr als ein Vierteljahrhundert ſeit
der Gründung des Reiches vergangen iſt

Man hat von der Errichtung eines ſelbſtändig verantwort
lichen Reichsfinanzminiſteriums geſprochen Herr v Miguel
hat in Preußen ſeine Schuldigkeit gethan und es iſt begreiflich
daß er in dem bisherigen Amt keine Befriedigung für ſeinen
Thatendrang findet Streitfragen des Steuerverwaltungsrechts
zu entſcheiden entſpricht nicht ſeiner Neigung Der preußiſche
Finanzminiſter hat zwar großen Einfluß auf die geſammte
Verwaltung aller Reſſorts a v Miquel hat dieſe ſeine
Macht oft genug die übrigen Miniſter fühlen laſſen Was der
Finanzminiſter nicht u das kommt überhaupt nicht erſt
an die Volksvertretung Er ſpricht bei den Vorberathungen
über alle Spezialetats das entſcheidende Wort Aber gegen
wärtig liegt der Schwerpunkt der Finanzreform nicht in
Preußen ſondern im Reich und hier ſind die Abſichten des
Herrn v Miquel bisher geſcheitert Es hat ſogar nicht anoffenen Mein mgsverſchiedentelten mit dem Reichskanzler und

dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts gefehlt Was Wunder
daß Herr Miquel das Bedürfniß empfindet größeren Einfluß
auf die Leitung der Reichsfinanzen zu gewinnen Aber der
Weg zu dieſem Ziele iſt nicht ganz leicht Reichsſchatzſekretär
kann der preußiſche Finanzminiſter nicht werden das iſt nach
ſeiner bisherigen Stellung gänzlich ausgeſchloſſen Wohl aber
wäre eine Perſonalnnion zwiſchen beiden Aemtern inſofern
denkbar als der Finanzminiſter Stellvertreter des Reichskanzlers
würde und zwar im Bereich des Reichsſchatzamts ieſe
Aenderung der Organiſation wäre freilich nur auf die Perſon
des Herrn Miquel eingerichtet Sie hätte keinen organiſchen
Beſtand auch wäre ſie gänzlich abhängig von der Perſon des
Reichskanzlers Denn während in Preußen der Finanzminiſter
der gleichberechtigte Kollege des Miniſterpräſidenten iſt iſt im
Reich der Stellvertreter des Reichskanzlers deſſen Untergebener
und nach dem Stellvertretungsgeſetz hat der Reichskanzler das
Recht jeden Augenblick die Verfügungen zu denen ſein Stell
vertreter berufen wäre ſelbſt vorzunehmen er könnte alſo
dieſen ſeinen Stellvertreter beiſeite ſchieben und dadurch
müßten wenn von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht würde
zwiſchen zwei Männern von Bedeutung leicht Konflikte hervor
gerufen werden die die Kriſis zu einer dauernden Einrichtung
machten Auch wenn der preußiſche Finanzminiſter im Reiche

der allgemeine Stellvertreter des Reichskanzlers wäre was
gegenwärtig Herr von Bötticher iſt und daneben noch
die thatſächliche Leitung des Reichsſchatzamtes hätte würde
zwar die politiſche Bedeutung des Herrn Miquel im Reich
dadurch gehoben es würde aber das Verhältniß zu dem Reichs
kanzler ſtaatsrechtlich nicht geändert Fürſt Hohenlohe aber
wird nicht mehr lange im Amte ſein Prinz Alexander Hohen
lohe des Reichskanzlers Sohn hat in einem größeren Kreiſe
von Offizieren kein Hehl daraus gemacht daß ſein Vater ſich
in dieſent Herbſt in den Ruheſtand zurückziehen werde Wie
wird ſich das Verhältniß des allgemeinen Stellvertreters des
Reichskanzlers alſo des Vicekanzlers zu dem Nachfolger des
Fürſten Hohenlohe geſtalten Vielleicht wenn an die Spitze
des Kanzleramts ein unpolitiſcher General berufen würde der
mehr Dekoration wäre hätte Herr Miquel Konflikte nicht zu
beſorgen Aber ob dieſe Fragen ſchon zum Austrage gekommen
ſind iſt zum mindeſten zweifelhaft Angenehmer wäre Herrn
von Migquel ſicherlich die Stelle eines ſelbſtändigen Reichs
finanzminiſters als die eines Vicekanzlers Aber vorerſt iſt
eine ſolche Stellung verfaſſungsrechtlich nicht vorhanden und
ſo lebhaft ſie auch von der nationalliberalen Partei und ins
beſondere von Herrn v Bennigſen wiederholt gefordert worden
iſt ſo groß ſind doch gerade gegenwärtig die Schwierigkeiten
eine Aenderung der Verfaſſung durchzuſetzen durch die die

re Verantwortlichkeit des Reichskanzlers getheilt würde
Denn immer würde gerade gegenwärtig in einer ſolchen Ein
richtung der natürliche Anfang zur Bildung eines Reichs
miniſteriums geſehen werden und darin wieder eine Ver
minderung der Bedentung des Bundesraths Wir halten dieſe
Beſorgniſſe für ganz irrig Denn welchen Unterſchied macht
es dem Bundesrath gegenüber und überhaupt in dem Ver
hältniß zu den Einzelſtaaten ob die Verwaltungschefs im Reich
ſelbſtändig verantwortlich ſind oder ob ihre Verantwortlichkeit
in der Perſon eines einzelnen Mannes nämlich des Reichs
kanzlers konzentrirt wird Wir vermögen einen durchgreifenden
Unterſchied vom Standpunkt der Einzelſtaaten nicht zu erkennen
Vorhanden iſt er vielmehr nur hinſichtlich des Verhältniſſes
der Verwaltungschefs zu dem leitenden Staatsmann

Jmmerhin ſcheinen bei der Prüfung dieſer Fragen ſich ſo
viel Schwierigkeiten ergeben zu haben daß die entſcheidenden
Beſchlüſſe bis zum Herbſt vertagt ſind Die meiſten Miniſter
der Reichskanzler der Staatsſekretär des Jnueren der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes der Handelsminiſter ſind auf
Reiſen Dex Kaiſer ſelbſt wird wie es heißt nicht vor Anfang
Auguſt nach Berlin zurückkehren vielleicht aber auch dann noch
nicht falls nämlich ſeine Reiſe nach Rußland ausgeführt wer
den ſollte Es wäre alſo möglich daß auch erſt in 6 oder 8
Wochen die wichtigſten Perſonenfragen zur Löſung gelangen
Gerade deshalb wird man auch dem am Donnerstag an der
berliner Börſe verbreiteten Gerücht wenig Glauben beimeſſen
daß der Geheime Kommerzienrath Frentzel der Präſident des
deutſchen Handelstages an Stelle des Herrn Brefeld zum
Handelsminiſter beſtimmt ſei und mit dieſer Berufung der
Krieg ſeine Beilegung erfahren werde Es mag ſein daß die
Wirkungen die die Schließung der Feenpalaſt Verſammlung
gehabt hat an maßgebenden Stellen ſehr unliebſam empfunden
werden Aber ſo weit iſt man noch lange nicht daß ein
liberaler Kaufmann Miniſter würde mag er auch wiederholt
durch die Gunſt des Kaiſers ausgezeichnet worden ſein Jmmer
hin hält man nicht für ausgeſchloſſen daß der Wind der ge
raume Zeit den Agrariern günſtig war wieder einmal um
ſchlage Doch das ſind Hoffnungen und Wünſche nicht aber
Thatſachen Wie die Wirklichkeit ſich geſtalten wird das iſt

heute der Oeffentlichkeit verborgen und wenn augenblicklichRuhe eingetreten iſt ſo kann vielleicht ſchon der udchſie Tag

zeigen daß es nur die Ruhe vor dem Sturm geweſen iſt

Auffällig iſt unter dieſen Umſtänden folgendes berliner Tele
gramm des Hamb Correſp Es gewinnt den Anſchein
als ob die letzten Beſprechungen des Kaifers mit dem Reichs
kanzler und dem Finanzminiſter Vorbereitungen und Be
ſtimmungen für einen Perſonenwechſel in einigen hohen Reichs
und Staatsämtern gegolten haben der erſt im Herbſt er
folgen ſoll Es wäre wenig erquicklich wenn die bisherige
Unſicherheit der Situgtion noch weiter fortdauern ſollte

Deutſches Reich
Staatszuſchläge auf Reichsſtenern

Jn dem Bericht der Handelskammer zu Dortmund für 1896
kommt der Unmuth darüber daß der Reichstag ſich zur Be
willigung neuer indirekten Steuern Tabak und Wein ni
hat bereit finden laſſen in ſchärfſter Weiſe zum Ausdru
Für den Fall daß der Reichstag grundſätzlich ferner aus den
Hauptquellen guter Finanzen den indirekten Steuern, nicht
nur keine Ueberſchüſſe für die Bundesſtaaten mehr liefert
ſondern ſogar ſeine eigenen Etats nicht mehr balancirt würde
ſich die Sache falls den Einzelſtaaten das Recht zuſtände durch
Staatszuſchläge zu den Reichsſteuern Bier und Branntwein
und womöglich auch Tabak heranziehen zu können jedenfalls
bald ändern und der Reichstag in die Gefahr kommen an
finanzieller Selbſtändigkeit und damit an politiſcher W
ganz erheblich einzubüßen Das zunächſt Auffallende iſt da
der Verfaſſer dieſes Berichtes von ver wirklichen Finanzlage
Preußens und des Reiches keine Ahnung zu haben ſcheint
Von einem Bedürfniß an neuen ſeien es direkte oder in
direkte Steuern kann man nicht wohl reden zu einer Zeit
wo Preußen eine Erhöhung ſeiner dauernden Ansgaben allein
für R der Beſſerung der Bezüge ſeiner Beamten um
20 Millionen Mark hat eintreten laſſen und wo Mehr
einnahmen über den Etat hinaus im Betrage von 60 bis 100
Millionen Mark in Frage kommen Will man über die wirk
liche Lage der Finanzen des Reiches oder Preußens ſprechen ſo
darf man ſich nicht an die Etatsanſchläge halten die in vielen
Fällen abſichtlich niedriger ſind als die vorausſichtlichen Ein
nahmen ſondern an die Ergebniſſe der Finanzwirthſchaft wie

ſie in der Schlußabrechnung vorliegen Man wird dann er
fahren daß die Einzelſtagten in erſter Linie Preußen in den

letzten Jahren aus der Reichskaſſe mehr erhalten haben als ſie
an Matrikularbeiträgen an das Reich zahlen ſollten Wenn zu

irgend einer Zeit die Sehnſucht nach neuen oder höheren in
direkten Steuern gegenſtandslos geweſen ſo iſt das heute der
Fall Das kann ſelbſt der preußiſche Finanzminiſter nicht in
Abrede ſtellen nachdem er öffentlich vor dem Landtage ein
geſtanden hat daß er bei der Aufſtellung des Etats darauf
ausgegangen iſt durch Einſtellung von Ausgaben die ſonſt aus

Anleihen gedeckt werden in den Etat die Einnahmeüberſchüſſe
zum Theil ſchon im Voraus vorwegzunehmen Das bedenklichſte
iſt daß ein Bericht den eine preußiſche Handelskammer an den
Handelsminiſter zu erſtatten hat eine ſo eklatante Unkenntniß
der Reichsverfaſſung verräth Es heißt nämlich in dem
Bericht

Wenn ſie d h die Reichstagsmehrheit ihre Poſition da
durch ſtärken will daß ſie das Odium der Einführung neuer
Steuern von ſich auf die Landtage der Bundesſtaaten ab
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Zur Erleichterung des Aufſtiegs ſind auf verſchiedenen
Seiten des ungeheuren Berges Reihen von Schutzhütten an
gelegt worden Auf der Seite von Lubagſchiri befinden ſich
deren zehn in Entfernungen von etwa je einem Kilometer und
Höhenunterſchieden von je dreihnndert Meter Bald nachdem
wir auf unſerem ſchweigſamen nächtlichen Marſche die erſte
Hütte paſſirt hatten wurde es empfindlich kälter Wolken zogen
geſpeuſterhaft die Bergflanken über uns entlang und verhüllten
den Mond der Wind wurde heftiger und artete ſchließlich in
einen ſo furchtbaren Orkan aus daß wir mit Mühe und Noth
die zweite Schutzhütte erreichten Wir wären ohne unſere
Kulis wohl an ihr vorbeigeſchritten denn ſie beſteht nur aus
einem in die Lavamaſſen gegrabenen kleinen Abſatz der durch
niedrige Mauern aus Lavablöcken aufgeführt geſchützt iſt
Rohe Banmſtämme mit Felstrümmern beſchwert bilden das
Dach und die einzige gleichzeitig als Thür und Fenſter dienende
Oeffnung war durch Balken und Pfoſten verrammelt Auf
unſer Klopfen wurde geöffnet und wir befanden uns in einem
niedrigen mit Dielen belegten Raume in deſſen Mitte
auf dem uagckten Felsboden ein Holzfeuer eben ver
ginhte Bei dem Scheine einer ränchenden Petroleum
ampe ſahen wir daß über dem re ein großer Keffel hing

Dutzende von Pilgern lagen auf ihren Strohmatten ſchlafend
umher während andere bei der heißen Aſche des Herdes
kauerten um ſich zu erwärmen Als wir eintraten erhob ſich
der Wirth dieſes Hotels zu den vier Winden, um uns ſtill

wegen in einem Winkel ein Nachtlager zu bereiten denn
on dem furchtbaren Sturme der ſelbſt durch die Ritzen und

r unſeres Schutzhauſes pfiff war ein Weiterklettern lebens
efäbrlich Er holte einige dünne gefütterte Wolldecken hervor
e ſie auf dem Boden aus und reichte uns noch vor dem

Schlafengehen einen Keſſel mit heißem Thee Wir wickelten

uns in unſere Mäntel und
wir ſofort in tiefen Schlaf verſinken ſollen
wenn

Japan iſt das Paradies der Flöhe und ſelbſt in vornehmen
W wie in jenen von Miyanoſhita quälen ſie den müden
Waunderer in grauſamer Weiſe Jn den japaniſchen Hotels
und Theehäuſern ſind ſie eine entſetzliche Plage Deshalb
wollte ich auch das Nachtlager in Sübaſhiri vermeiden fiel
aber deſto trauriger hier herein Kein Klima ſcheint ihnen zu
kalt kein n hoch keine Entfernung zu groß keine Perſon
8 heilig it wahrhaft republikaniſcher Gleichheit und
Brüderlichkeit machen ſie ſich an alles was lebt und eine
Haut zu durchbeißen und rothes Blut zum Anzapfen hat Ob
dieſe verteufelten Miniaturgemſen durch ExtraKuriere von
unſerem Kommen unterrichtet wurden ob ſie unſere Ankunft
gerochen hatten ich weiß es nicht fünf Minuten nachdem
wir unſere müden Glieder ausgeſtreckt hatten ging der Teufel
los ein Beißen und Jucken und Krabbeln ba es nicht mehr
auszuhalten war Auf dieſe Legion von Quälgeiſtern Jagd zu
machen wäre wohl vergebliche Mühe geweſen Wenn ſie nur
immer ruhig ſitzen geblieben wären Aber nachdem wir zwanzig
Stunden lang in der Eiſenbahn und in Karren gefahren ge
ritten und gegangen und von Tragſtühlen und Rickshaws
durchgerüttelt worden waren außerdem von der ſcheußlichen
Kälte durchfrorene Finger hatten war unſere Treffſicherheit
auch dahin Jnudeſſen wir wollten unfer Blut ſo theuer wie
möglich verkaufen Daß der ungleiche Kampf gegen dieſe blutbinſtige Brut uns bevorſtand wußte ich und hatte mich mit

n Royal Oel verfehen Das bischen Einreiben des
örpers das wir vorher ſchon unternommen hatten war

nutzlos geweſen ſo wurden denn die ganzen Flaſchen in die
Unterwäſche ausgegoſſen Nun gab es für die nächſte Stunde
Ruhe und müde wie wir waren ſchliefen wir doch ein Als
wir aber um vier Uhr aufwachten um unſeren Weg fort

wenn ja

uſetzen waren unſere Körper doch mit rothen Punkten beſät
ie Bieſter hatten während unſerer Nachtruhe dieſe Tättowirung

vorgenommen nEs regnete und ſtürmte draußen noch immer ſo fürchterlich

todmüde wie wir waren hätten daß wir beſchloſſen noch zwei Stunden länger im Schutze
dieſes Flohſtalles zu bleiben Aber um ſechs Uhr war das
Wetter gerade ſo auch um acht Uhr zehn Uhr Es wurde
Mittag und ſchon fürchteten wir es würde uns ebenſo ergehen
wie vielen anderen die zwei bis drei Tage bei ſchlechtem Thee
und gekochtem Reis da oben inder Lavawüſte zubriugen mußten
da hellte fich das Wetter auf Der Wind blies noch fo per
daß wir uns draußen kaum aufrecht halten konnten un
mein Gefährte ſchon die Abſicht ausſprach unverrichteter Dinge
Kehrt zu machen Aber nein wir waren ſo weit gekommen
nun mußten wir herauf Alſo vorwärts Es ging langſam
und beſchwerlich aber es ging Wir erreichten die dritte vierte
fünfte Schutzhütte dann ſechs ſieben acht Mein Reiſegefährte
war aber am Ende ſeiner Kräfte Jch trat ihm meine Kulis
ab ſie ſchlangen meinen Gurt um ſeinen Leib und zogen drei
andere ſchoben von rückwärts und ſo kam er mir allmälig nach
nicht ohne ſich in jeder Schutzhütte durch den mitgebrachten
Cognge zu erfriſchen Jn dieſen Höhlen fanden wir
überall müde Pilger viele Flöhe theuere Rechnungen
aber nur wenig Trank und Speiſe höchſtens Reis
getrocknete Fiſche und Maccaroni die in langen Schnüren an

den ihn m i a blauen du untüchern hingen welche fromme Pilger zur Erinnebeſer hatten des Tuch trug den Namen eines Pilgers

ie Wände Stützbalken ſelbſt die Decken waren mit dieſen
ſeltſamen Viſitenkarten anstapezirt viele hatten nur Papier
ſtreifen mit ihren Namen zurückgelaſſen und unter den letzteren
ias ich auch manchen engliſchen und amerikaniſchen Namen

Je höher wir emporkamen deſto häufiger und größer wurden
die Schneefelder in den Furchen in welche der oberſte Kegel
des Berges zerriſſen iſt und dieſer Schnee verſchwindet das
ganze Jahr über nicht Zwiſchen den Furchen ziehen ſteile
Grate aus harter nackter Lava herab und einen ſolchen be
nutzten wir zu unſerem Anufſtieg Der ſcharfe Wechſel der
Temperaturen hat dieſe Lavamaſſen vielfach geſpalten und da
durch fanden unſere Füße beim Anfwärtsklettern einigen

Bei der ſechſten Schutzhütte ſchon hatten wir die kalten dichten
Wolkenſchichten durchſchritten welche den Berg wie mit Banm

e



et ſo läßt ſich dem in ekek Bundesſtagten denen
nach Art 35 der Reichsverfaſſung Reſervatrechte bezüglich derVeſelering don Viek n Bralnhvein c vorbehalten ſind
ſchon jeht degegnen und es dürfte ſich für Preußen und die
anderen Bundesſtaaten wohl ein Weg finden laſſen durch
Abänderung des genannten Art 35 das darin dem Reichstage
verliehene ausſchließliche Privileg der Geſetzgebung über Zölle
und Stenern c ſoweit zu modificiren daß Kr erade ſo gut
wie Bayern Baden Württemberg und Elſaß Lothringen
Bier Branntwein und womöglich auch Tabgk entweder
ſelbſtändig oder durch Staatszuſchläge zu den Reichsſtenern
heranziehen können

Die bezügliche Beſtimmung in Art 35 der Verfaſſung
lautet

Jn Bayern Württemberg und Baden bleibt die Be
ſtenerung des inländiſchen Branntweines und Bieres der
Landesgeſetzgebung vorbehalten

Jwategnch erfolgt ſeit Erlaß des Branntweinſteuergeſetzes
von 1887 die Beſtenerung des Branntweins auch in den ge
nannten Staaten von Reichswegen die einzelſtaagtliche
Beſteuerung bleibt alſo nur das Bier übrig Von Staats
zuſchlägen zu den Reichſteuern iſt unſeres Wiſſens außer in
dem Berichte der Handelskammer zu Dortmund bisher nirgends
die Rede geweſen Der Pre Finanzminiſter Dr v Miquel
iſt gewiß kein Gegner der indirekten Beſtenerung aber der
Gedanke den Einzelſtaaten das Recht Staatszuſchläge zu den

indirekten Reichsſtenern zu erheben zuzuſprechen würde auch
bei ihm keine Gnade finden Man würde dadurch den Einzel
ſtaaten die Möglichkeit geben die Hanpteinnahmequellen des
Reiches trocken zu legen Unter allen Umſtänden würde der
von der Handelskammer in Dortmund empfohlene Weg nur
durch eine Abänderung der Reichsverfafſung d h durch eine
Preisgabe von Rechten des Reiches an die Einzelſtagten er
öffnet werden können

Kommunale Schutzzölle

Eine Höherbelaſtung des auswärtigen Bieres bei der
ſtädtiſchen Bierſteuer gegenüber der Produktion einer
einheimiſchen Brauerei wird in Schwelm auf einem Umwege
zu bewerkſtelligen verſucht Die Stadtverordneten hatten dem
Schwelmer Tagebl zufolge beſchloſſen eine ſtädtiſche Bier

ſteuer in der Weiſe einzuführen daß die einheimiſche Branerei
nur 40 Prozent der Reichsbrauſtener zahlen ſollte ſtatt des
ſtädtiſchen Zuſchlags von ſonſt 50 Prozent die Regierung ver
ſagte aber dieſem Beſchluß die Beſtätigung anf Grund des
Zollvereinsvertrages nach dem in und ausländiſche Biere
gleich beſteuert werden müßten Nunmehr ſoll die Bevorzugung
der inländifchen Brauerei verſucht werden auf Grund des S 43
des Kommunalabgabengeſetzes durch Fixation eines jährlichen
Durchſchnittsſatzes auf die Dauer von drei Jahren Der 8 43
des Kommunglabgabengeſetzes lautet nämlich

Den Gemeinden ſind Vereinbarungen mit Stenuerpflichtigen
geſtattet wonach von fabrikmäßigen Betrieben und von Berg
werken an Stelle der Gemeindeſtener vom Einkommen und
vom Gewerbebetriebe ein für mehrere Jahre im voraus zu
beſtimmender feſter jährlicher Steuerbeitrag zu entrichten iſt
Die Vereinbarung bedarf der Genehmigung

Der vorſtehende Paragraph bezieht ſich offenbar nur auf
direkte Stenern anf Einkommenſtenern und Gewerbeſteuern
und hatte auch hier nur den Zweck den Gemeinden zu ermög
lichen genau beſtimmte Steuereinnahmen in den Etat ein
zuſetzen um die Unzuträglichkeiten ſchwankender Einnahmen
zu vermindern hier aber ſoll der Paragraph angewendet
werden auf Zuſchläge zu ſtaatlichen Verbrauchsabgaben Würde
der Beſchluß der Stadtverordneten in Schwelm genehmigt ſo
würde das Schwelmer Bier nur 40 Prozent der Brauſteuer
in die Stadtkaſſe zu zahlen haben während von allem aus
wärtigen Bier eine Abgabe von 50 Prozent erhoben werden
müßte Wird ein r in Schwelm geſchaffen ſo
ſind alle Kommunen in der Lage zu Gunſten einheimiſcher
Brauereien eine Art Schutzzoll gegen das von auswärts
kommende Bier in Form verſchiedener Kommnnalſteuerzuſchläge
zu erheben

Verwaltung und Rechtspflege

Falls Herr v Bötticher als Oberpräſident nach
Schleswig Holſtein gehen ſollte würde er nicht auf den
Poſten zurſickkehren von dem er 1879 vom Fürſten Bismarck
nach Berlin berufen worden iſt Oberpräſident war damals
Herr v Scheel Pleſſen Herr v Bötticher war Regierungs

e in Schleswig als er Ende 1878 als Vertreter des
eichskanzlers in die vom Bundesrath eingeſetzte Kommiſſion

v die Reviſion des Zolligrifs vorlereiten ſollle bernſen

wurde GtetDer Petitionsgausſchuß der berliner Stadtverord ten hat die Petition des Komitees zur Errichtung
eines Denkmals für die Märzgefallenen um Be
willigung eines Beitrages als ungeeignet zur Verhandlung im
Plenum der Verſammlung erechtet und zurückgewleſen

Volkswirthſchaftliches

Wie in der Agrarkommiſſion de zur
Sprache gebracht worden iſt wird die in vielen landwirth
ſchaftlichen Bezirken konſtatirte tuberkuloſe Durchſ eunchungder Vlehbeſtände weſentlich den zur Verfütterung an das

Vieh gelangenden Milchrückſtänden der Sammel
molkereien zur Laſt gelegt ſofern darnnter Milch ſich be
findet welche von tuberfilöſem Milchvieh ſtammt Thatſache
iſt daß die Tuberkuloſe unter den Schweinen ſeit Errichtung
der Sammelmolkereien insbeſondere der mit Centrifugenbetrieb
verſehenen erheblich zugenommen hat Während früher nur
1 Proz der Schweine ſich als tuberknlös erwieſen iſt der
Prozentſatz jetzt auf 14 Proz geſtiegen Auf den Schlachthöfen
zu Magdeburg und Danzig ſind 60 Proz der aus Sammel
molkerelen gefütterten Schweine mit Tuberkeln behaftet geweſen
es kann daher keinem Zweifel unterliegen daß die Fütterung
der Milchrückſtände ans dieſen Sammelmolkereien die Aus
breitung der Krankheit bewirkt habe Um den Anſteckungsſtoff
unſchädlich zu machen hat die Staatsregierung den Erlaß
einer Vorſchrift in Erwägung gezogen wonach alle Magermilch
und Buttermilch aus Sammelmolkereien nur nach Erhitzung
auf 850 Celſins abgegeben werden darf und bei n
betrieb der Ceutrifugenſchlamm vernichtet werden muß Vor
erſt ſind die Landwirthſchaftskammern erſucht ſich darüber zu
änßern ob gegen dieſe Vorſchrift Bedenken obwalten und
welcher Zeitraum zwiſchen Veröffentlichung der Anordunng und
Jnkrafttreten derſelben zur Herſtellung der maſchinellen Ein
richtungen nöthig ſei Mit Erlaß einer ſolchen Verfügung
würde einem in landwirthſchaftlichen Kreiſen weit verbreiteten
Wunſche entſprochen werden der dahin geht daß Sammel
molkereien jeder Art verpflichtet ſein ſollten alle Milchrück
ſtände nur in einem ſteriliſirten abzugeben welcher
die Tödtung der Tuberkelbgeillen voll und ſicher gewährleiſtet

Gegen die Einführung einer Maximal Arbeitswoche
die wie früher gemeldet von den Bäckermeiſtern als Erſatz
für den Maximalarbeitstag vielfach angeregt wurde machen ſich
neuerdings wieder Stimmen laut Auch das offizielle Organ
des Verbandes deutſcher Bäckerinnungen erklärt ſich in längeren
Ausführungen gegen den geplauten Wochenturnus Dieſer
würde 84 Stunden betragen und dem gegenwärtigen Maximal
arbeitstage gegenüber nur einen Gewinn von zwei Arbeits
ſtunden in der Woche ausmachen Dieſer geringe Vortheil
würde durch eine Reihe von Nachtheilen aufgewogen ins
beſondere wäre eine richtige Eintheilung der Arbeitszeit faſt
ganz unmöglich Bei der heutigen Lage des Bäckergewerbes ſei
es von den Bäckermeiſtern gar nicht zu verlangen daß ſie für
eine Woche voraus ihre Dispoſitionen träfen Sie müßten
ſomit falls im Anfange der Woche flott gearbeitet werde die
gegen Ende derſelben einlauſenden Aufträge als nnausführbar
einfach zurückweiſen ohne ſich irgendwie für den daraus ent
ſtehenden Schaden und den Verluſt ihrer Kundſchaft überhaupt
entſchädigen zu können Andererſeits würde mit Einführung der
Maximal Arbeitswoche ein bequemes nachläſſiges Arbeiten ein
reißen die Kontrolle über die Jnnehaltung der wöchentlichen
Arbeitszeit wäre ſehr erſchwert und müßte ſeitens der behörd

als dies jetzt ſchon beim Maximalarbeitstag der Fall iſt

Parteinachrichten

Ueber die Thätigkeit des Bauernvereins Nordoſt
im ſächſiſchen Kreiſe Schweinitz liegen heute im DentſchenBanernfreund wieder verſchiedene Mittheinngen vor Wir

entnehmen demſelben folgende Einzelheiten
Jn Lebuſa dem Sitze des Landraths v Bodenhauſen

konnte ebenſowenig wie in dem benachbarten Schöna eine
Nordoſtverſammlung veranſtaltet werden weil die Jnhaber
der Gaſtwirthſchaften geſchäftliche Nachtheile fürchteten falls

dem Nordoſt ihre Säle einränmten So wurde denn in
CLolpien in der großen Stube der Frau Jhme eine Ver
ſammlung abgehalten die ſtark beſucht war Ein Landwirth
erklärte hier obwohl er Mitglied des Landwirthebundes ſel
müſſe er dem Nordoſtredner doch durchaus und in allen
Stücken beipflichten Eln alter Bauer erklärte gleichfalls daß
die Ausführungen des Nordoſtredners über Getreidepreiſe und
über die haltloſen bündleriſchen Verſprechungen betreffend die
Steigerung der Kornpreiſe ganz und gar ſeinen Anſichten

lichen Auffichtsorgane zu noch weit größeren Scherereien führen

enlſprächen denn nicht der Landwirthebund ſondern der liebe
Herrgott ſchicke gute und auch Mißernten nach denen ällefn
der Kornpreis ſich richte Jn Hohenbuko fanden ſich
anläßlich der Nordoſtverſammlung bündleriſche Friedensſtörer
unter Anführung des Gutsbeſißers Paſchke Schlieben ein
Da die Herren von Anfang ſich ſehr lärmend benahmen ſo
ſchloß der Vorſitzende Krüger Schlieben die Verſamminng
unmittelbar nach dem mit großem Jntereſſe von den Beſuchern
entgegengenommenen Vortrage des Nordoſtvertreters Darauf
verlor Herr Paſchke alle Selbſtbeherrſchung und forderte die
Anweſenden auf die geſchloſſene Verſammlung fortznſetzen
was jedoch durch polizeiliches Einſchreiten verhindert wurde

per ordoſte at auch in Hohenbuko guten Boden
gefunden

Kolonialangelegenheiten

Von Dentſch Neugnineg kommen über Anſtralien
nene intereſſante Nachrichten die beſtätigen daß jenes Schutz
gebiet einer unerwartet ſchnellen Entwickelung entgegengeht
Ein Engländer hat auf dem Fluſſe Purnra der noch auf keiner
Karte zu finden iſt eine Fahrt bis weit ſtromauf nahe der
deutſchen Grenze gemacht iſt bis in das deutſche Schutzgebiet
hineingegangen und hat im weſtlichen Theile des Bismarck
gebirges Unterſuchungen augeſtellt Von da aus iſt er nach
Shydney gefahren und hat das dortige kaiſerliche Geueralkonſulgt
um ſeine Vermittelung für gewiſſe Geſuche nach Berlin gebeten
Der Unternehmer hat erklärt daß das Bismarckgebirge nach
gewiſſen ſicheren Anzeichen ſehr metallreich ſein müſſe er
wünſcht daher eine Gerechtſame auf ein Stück im Weſten des
Gebirges in einem Umfange von etwa 4000 qkm auf 60 Jahre
Die NeugninegaCompagnie welcher das Geſuch zugegangen iſt
ſoll jedoch nach Meldung des Hamb nicht geneigt ſein
auf das Geſuch einzugehen vielmehr hat ſie beſchloſſen öſtlich
vom Bismarckgebirge am Oberlauf des Ottilienfluſſes eine
neue Station zu errichten und zu deren Leiter den Landwirth
Tappenbeck zu ernennen der ſchon früher im Dienſte der Com
pagnie ſtand und die Expedition des Dr Lauterbach voriges
Jahr mitmachte Dahin ſollen dann Proſpektors geſandt
werden Eine der dringlichſten Aufgaben wäre es nun da die
Engländer auch von Südweſten nach unſerem Gebiete ein
zudringen beginnen die dort nur oberflächlich geographiſch
gezogene Grenze auch örtlich beſtimmt und ſichtbar feſtzuſtellen
Man ſollte ſich mit England über die Einſetzung einer gemein
ſamen Grenzkommiſſion verſtändigen Je eher man dieſe
Frage regelt deſto mehr ſpätere Streitigkeiten wird man ver
meiden

A usland
Die Annexion Hawgiis ſeitens der Vereinigten

Stanten
Einſtweiken auf dem Papier aber noch keineswegs in Wirk

lichkeit iſt die Annexion der HawaiiJnſelgruppe durch die
Vereinigten Staaten von Nordamerika vollzogene
Der Vertrag zwiſchen letzteren und Hawaii ſowie die Botſchaft
des Präſidenten Mae Kinley wurden Mittwoch abend dem Senat
in Waſhington vorgelegt Eine Kommniſſion beſtehend aus drei
Vertretern der Vereinigten Staaten und zwei Vertretern
Hawagiis vom Präſidenten ernannt und vom Senat beſtätigt
wird den Modus der Regierung beſtimmen

Die Botſchaft Mac Kinley s weiſt zunächſt darauf hin wie
die Vereinigten Staaten und Hawaii von Jahr zu Jahr
enger mit einander verwuchſen und führt ſodann aus daß
es ſich nicht um eine wirkliche Annexion handle ſondern um
eine Weiterführung der beſtehenden Verbindung unter feſterem
Zuſammenſchluß zwiſchen zwei Völkern eng verknüpft durch
Bande des Blutes und der Freundſchaft Zur Zeit des Ueber
einkommens wegen Samoa hatten England und Deutſchland be
abſichtigt auch Hawaii der Gruppe anzuſchließen welche unter
das Protektorat geſtellt wurde Die Vereinigten Staaten
jedoch widerſetzten ſich der Abſicht da ihrer Anſicht nach bereits
Verbindungen zwiſchen ihnen und Hawaii beſtanden welche
das letztere unter den beſonderen Schutz der Vereinigten
Stagten ſtellten die nicht zugeben werden daß ein anderes
Land ſich in die Annexion einmiſche denn indem ſie die
Jnſeln zu einem Theile der Vereinigten Staaten mngchten
handelten ſie in Uebereinſtimmung mit ihrer längſt feſtſtehen
den Politik

Als Jnhalt des Vertrags wird folgendes angegeben
1 Hawali übergiebt das ganze Gebiet einſchließlich der

Seehäfen und Kronländereien den Vereinigten Staaten und
wird unter dem Namen Territorium Hawaii ein Theil
derſelben

wolle umwickelt hielten und der mächtige Gipfel lag klar vor
uns ſo nahe daß wir hofften ihn binnen einer halben Stunde
zu erreichen Aber wir waren nun ſchon drei Stunden ge
flettert und je höher wir ſtiegen deſto höher ſchien auch der
Berg zu werden Zu unſerer Linken alſo mehr gegen die
Südſeite des Berges befand ſich zwiſchen zwei Lavagraten eine
yugehenere Halde von Schutt und loſer Aſche wie ich ſie in
r Ausdehnung nirgends geſehen habe Vom Gipfel des

rges zieht ſie ſich viele Kilometer weit abwärts bis zu dem
Waldkranz welcher den Fudji dort auf etwa anderthalb Tauſend
Meter Höhe beſäumt und über vieſe Halde ſahen wir Dutzende
von Pilgern auf ihre Bergſtöcke geſtützt den Abſteig unter
nehmen im raſchen Laufe bei jedem Schritt um vielleicht
ebenſoviel durch den loſen Schutt abwärts ſinkend

Endlich gegen fünf Uhr abends ſtanden wir am Fuße einer
ungeheuren Treppe deren Stufen in die ungemein ſteile glatte
Lavawand gehanen waren um den Aufſtieg zum Gipfel über
haupt möglich zu machen Mühſam als wären unſere Beine
von Blei zogen wir dieſelben von Stufe zu Stufe anfwärts
und recht erſchöpft betraten wir gegen ſechs Uhr abends den
Rand des Kraters

Auf dem ſchmalen Plateau zwiſchen dem äußeren Bergumfange und dem Krater ſelbſt der etwa einen größten Durg

meſſer von einem Kilometer haben mag ſtehen einige aus
Lavablöcken erbaute Häuschen bewohnt von Prieſtern und
Schänkwirthen die allerhand Erfriſchungen und Erinnerungen
an den heiligen Berg feilbieten Eines der Hänuschen iſt zu
einem kleinen Tempel eingerichtet und an ſeinem Eingange
ſetzten wir uns nieder nun ein halbes Stündchen zu ruhen
und den Reſt unſerer Flaſche CocgWein zu trinken Jn den
Cordilleren Südamerikas ich zuerſt die erfriſchende
Wirkung der Coegblätter kennen gelernt und ſeither be
W mich der CocgWein Vin Mariani bei allen Berg

ſteigungen

Meinen Begleiter konnte ich zu einer Promengve um den
8 herum oder gar auf die etwa hundert Macer tiefe Sohle
n nicht bewegen Wollten wir die Nacht nicht oben
Frkeg e ſo vinßten wix den Rückmarſch ſofort wieder an

ten eilte deshalb allein anf der ſchmäler werdenden
Mnte aufwärts zu dem kleinen Pavilion der an der höchſten

Spitze des Kraterrandes ſteht und blickte von dort hinab in
den dampfenden nebelerfüllten Keſſel deſſen Wände aus zer
klüfteten phantaſtiſch aufeinander gethürmten Lavablöcken be
ſtehen Aus manchen Ritzen und Oeffnungen ſchießt pfeifend
heißer Dampf hervor ein Zeichen daß der höchſte Vulkan
Oſtaſiens nur ſchlumnmerte Wie wenn er gerade jetzt gus
ſeinem zweihundertjährigen Schlafe erwachen würde Der
Anblick wäre gewiß großartig aber ich hätte mich dafür doch
ſehr z ankt Der Gedanke an dieſe Möglichkeit machte mich
grauſen

Mein Führer hielt mich davon ab in den Krater hinab
zuſteigen denn es wäre die höchſte Zeit den Rückmärſch anzu
treten Von den Prieſtern des Tempels ließen wir uns noch
den Stempel des Fudſchi Gipfels auf unſere Bergſtöcke einbrennen warfen noch einen Blick um uns und den Verg hinab

zu den Wolkenſchichten die uns die Ausſicht anf das Land und
Meer zu unferen Füßen entzog und machten uns wieder auf
den Weg Als wir den Fuß der ſteilen Felſentreppe erreicht
hatten beſtanden die Führer daranf uns die Strohfandalen
über die Schuhe zu binden und mir da ich gewöhnlich unſerer
Karawane voraneilte noch drei andere Pagre mitzugeben Statt
dann den glatten Lavagrat abwärts zu gleiten auf dem wir
emnporgeſtiegen waren ſchwenkten wir rechts ab auf die ungb
ſehbaren Schuttfelder unſere Füße verſanken bis über die
Knöchel in dem loſen a Sand den der Krater in
früheren Zeiten in ſo unglaublichen Mengen ausgeworfen hatte
und unſere Schuhe wären gewiß ſchon in der erſten halben
Stande zerſchnitten geweſen würden wir ſie nicht durch dieStrohſandalen geſchüßzt hoben Das war alſo der Grund

warum die Führer ſich r mit den zwei Dutzend Paaren
davon verſehen hatten Während des Seht es mußten wir ſie
wiederholt wechſeln denn nach je einer halben Stunde hingen
ſie in Fetzen um unſere Füße Die ganze Halde war beſäet
mit derartigen Sandalenreſten und man hätte ans ihnen allein
einen kleinen Fujiyamtag aufbauen können Man denke nur
Jn jedem Jahre wird der heilige Berg von vielleicht dreißig
tanſend n beſtiegen die mindeſtens an hundertfünfzig
tauſend Sandalenpaare verbrauchen und das geht nun ſchon
ſeit Jahrhunderten vor ſi

wir gebraucht um auf den Gipfel zu klimmen und in weniger
als drei Stunden waren wir halb ſpringend halb in dem
loſen Sand abwärts gleitend wieder unten am Waldesſaume
Mittlerweile war es ſtockfinſter geworden und beim Scheine
von Fackeln mußten wir uns den Weg durch den Wald ab
wärts bahnen nach unſerem Ausgangspunkte Umagaiſh i das
wir etwa um zehn Uhr nachts erreichten Die Pferde ſtanden
bereit aber wir blieben doch ein Stündchen zwiſchen todtmüden
japaniſchen Pilgern auf den Bänken ausgeſtreckt um ein wenig
neue Kräfte zu ſammeln Waren wir doch ſeit vierzig Stunden
unterwegs Als ich meine Schuhe ausſchüttelte um ſie von
dem eingedrungenen Sand zu befreien fiel ein ln heranus
das wohl ein halbes Pfund wiegen mochte Damit war ich
durch den Wald bis nach Umagaiſh i marſchirt ein Zeichen von
unſerer Erſchöpfung Wir wären auch für Leben gern
die ganze Nacht hier ruhen geblieben aber die Furcht vor der
entſetzlichen Flohplage trieb uns doch weiter Lieber die Nacht
r Pferde zubringen als ſich noch einmal dieſen blutdürſtigen
leinen Raubthieren ausſetzen Mein Begleiter wurde halbtodt in den Sattel gehoben als er aber zu Pferde ſaß kam er

wieder zu ſich und wir trabten ruhig Subasbiri zu Die
Nacht war ſo dunkel daß die Kulis mit Fackeln den Weg er
leuchten und die Pferde führen mußten Jch fürchtete mich davor in
Subashiri abzuſteigen und Raſt zu halten denn mein armer
Reiſegefährte wäre diesmal kaum wieder in den Sattel ge
kommen So ritten wir denn durch die ſtillen todten Straßen
des Dorfes die geſtern nachmittag ſich ſo belebt und buynt ge
zeigt hatten und kamen glücklich um 4 Uhr morgens in
Gotemba wieder an rechtzeitig um den Jugr nach Kozu zu
beſteigen Von dort waren wir um neun Uhr morgens wieder
in dem entzückenden Badeorte Miganoshitg bei unſeren Lieben
Sie waren hocherfreut uns wiederzuſehen denn während wir
auf dem Fuſiyama waren hatte unten ein furchtbarer Teiſun
ewüthet der eine Menge Schiffe vernichtet eine Anzahl
örfer arg mitgenommen und auch ſonſt im Lande großen

Schaden angerichtet hatte Dieſem Teifün waren wir oben auf
der Spitze des e r Oſtaſiens wohl entange aber

s nochmalsdoch würde ich lieber einen Teifun durchnigchen a
Wir flogen nur ſo die Han hingb Zehn Stunden hatten den Fujiyamg beſteigen

J



2 Die Ver Stgaten Regierung gewährt Hawaii nicht nurde a xten Schutz ſondern übernimmt auch die Schulden
Howalis bis zum Betrage von 4 Mill D

3 Alle Bürger der gegenwärtigen Republik Hawaii werden
Bürger der Ver Staaten mit Ausnahme jener Aſiaten die
ſetzt ſchon von dem Rechte Bürger der Ver Staaten zuPerven ausgeſchloſſen ſind und den jetzt in Hawali lebenden

Chineſen wird verboten nach den
waändern außer anf Grund der
Beſtimmungen

4 Die gegenwärtige Regierung bleibt beſtehen und die Geſetze
Hawaiis ſoſern ſie nicht den Geſetzen in den Ver Staaten
direkt widerſprechen bleiben ſo lange in Kraft bis der Kongreß
Zeit gehabt hat neue Geſetze für die Regierung des annektirten

ebletes zu erlaſſen

Im Gegenſatze zu dem unter der Präſidentſchaft Harriſon s
abgeſchloſſenen Vertrage iſt in dem gegenwärtigen keine Be

h in betreff einer Entſchädigung der abgeſetzten Königin
iliuokalani und der königlichen Familie enthalten Eine ſonder

bare Rolle in dem ganzen Handel ſpielt der jetzige Präſident
der Ver Staaten Mit einer Erklärung gegen jede territoriale
Erweiterung trat er ſein neues Amt an und nun giebt er ſich

dazu a die Annexion a zu empfehlen Um dieſen
Widerſpruch zu verdecken ſucht Me Kinley in ſeiner Botſchaft
zu beweiſen daß es ſich gar nicht um eine Annexion handele

r nur um Weiterführung der ſchon beſtehenden Ver
indung Das iſt ein Spiel mit Worten und man darf wohl

annehmen daß diejenigen republikaniſchen Blätter die ſich
bereits gegen eine Vereinigung Hawagiis mit der nordamerika
niſchen Union ausgeſprochen haben es an einer Kritik des Vor
gehens Me Kinley s nicht fehlen laſſen werden Obgleich im
Senats Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten der ſich in
der letzten Zeit ſtets chauviniſtiſch gezeigt hat 11 für
und nur 8 gegen den Vertrag ſein ſollen iſt
es doch höchſt unwahrſcheinlich daß die entſcheidende
Abſtimmung noch in dieſer Seſſion ſtattfinden wird
Allerdings wird die Behandlung eines Annexionsvertrages
einer newyorker Meldung der Times zufolge ungewöhnlich
eilig betrieben weil man jeder möglichen Aktion Japans
uvorkommen will Die von dem japaniſchen Geſandten in

aſhington überreichte Note ſoll dem Daily Chronicle zu
folge beſagen daß Japan von Amerika Genugthnung für die
Hawwaii vorgeworfene Vertragsverletzung verlangen werde wenn
der Vertrag mit Hawaii ratifizirt würde Hinter den
Annexioniſten ſtecken die Zuckerſpeknlanten denn durch
die Annexion wird endlich das Streben der großen ameri
kaniſchen Zuckerpflanzer auf Hawaii das mit der Entthronung
der Königin Lilinokalani am 16 Januar 1893 begonnen erfüllt
und die Möglichkeit eines Zuckerzolles beſeitigt Die Ausfuhr
der Jnſeln beſteht faſt ausſchließlich ans Zucker der bisher im
Werthe von durchſchnittlich 10 Millionen Dollars jährlich nach
den Vereinigten Staaten zollſfrei gelangte in Zukunft aber
wofern die Inſeln nicht annektirt werden und die Dingley Bill
Geſetz werden würde verzollt werden müßte Ueberhaupt iſt
faſt der ganze Handel mit Hawaii in amerikaniſchen Händenobwohl die Zahl der auf den Jnſeln wohnenden Amerikaner

gegen die der Japaner Chineſen und Portugieſen eine ſehr
eringe und nicht viel größer als die der Engländer und

Deutſchen iſt Von Letzteren ſind dort rund 1500 Speziell
Japan hat ſich von langer Hand anf jenen Jnſeln eine folide
Grundlage für weiter ausſchauende Pläne geſchaffen und
es iſt nicht ganzunehmen daß dieſes im Beſitze einer
verhältnißmäßig ſehr achtbaren maritimen Streitmacht be
findliche um geeignete Unterbringung des Ueber
ſchuſſes ſeiner raſch anwachſenden Bevölkerung verlegene
Staatswefen das zur Beſchützung ſeiner auf den Hawaii
Jnſeln wohnhaften zahlreichen Staatsaugehörigen gegen will
fürliche Beeinträchtigung ihrer Jntereſſen vor kurzem zwei
Kriegsſchiffe nach dort entſendet hat vor einem papiernen
Annexionsvertrage ſelbſt wenn dieſem nachträglich die Zu
ſtimmig des amerikaniſchen Senats zu theil würde einen
ſang und klangloſen Rückzug antreten ſollte Das Mindeſte
was Japan verlangen dürfte wäre daß ſeine auf der Jnſel
gruppe erlangten Vertragsrechte in vollem Umfange auch von
der annektirenden Macht anerkannt und reſpektirt werden
Insbeſondere iſt darunter die völlige wirthſchaftliche Bewegungs
freiheit der japaniſchen Koloniſten und die Freiheit des weiteren
Zuſtroms japaniſcher Answanderer zu verſtehen letzteres
natürlich nur ſofern die nach den HawaiiJnſeln kommenden
Japaner den an ihre dortige Niederlaſſung geknüpften
Bedingungen entſprechen Hier liegt aber gerade ein Stein
ernſten Anſtoßes Auf ein an die amerikaniſche Union an
egliedertes Hawaii würde ohne Zweifel derſelbe Grundſatz
eine Anwendung finden welcher Amerika ſür die Amerikaner

in Anſpruch nimmt und daranufhin wie bekannt mit den
re et in den pazifiſchen Unionsſtgaten eine Aktion
eröffnete welche bei der Schwerfälligkeit des chineſiſchen Koloſſes

Ver Staaten auszu
beſtehenden amerikaniſchen

zunächſt ihren Zweck erreichte deren angloge Anwendung auf
e Stagtsangehörige aber für deren Urheber doch

möglicherweiſe recht verdrießliche Konſequenzen nach ſich ziehen
könnte Auch bezüglich Europas mag es fraglich erſcheinen ob
der Anuexionscoup ſo mir nichts dir uichts glückt England
und Frankreich z B nehmen den HawaiiJnſeln gegenüber die

eiche völkerrechtliche Stellung ein wie die Vereinigten Staaten
ie anerkannten vor einem halben Jahrhundert die Ungbhängig

it der Jnſelgruppe und dieſer internationale status hat durch
die neuerdings dort ins Werk geſetzten inneren Umwälzungen
keinerlei formale Beeinträchtigung erfahren Was Deutſch
land betrifft ſo iſt man bei uns durch das Vorgehen der
r Regierung wegen Hawaiis keineswegs überraſcht

worden da man dieſen der amerikaniſchen Hawagii
olitik ſchon ſeit Jahren voransſah und unſere eigene Jntereſſenn dadurch nicht berührt wird Deutſchland hat daher auch

einerlei er ſich zu der Thatſache der Annexion
Hawaiis ſeitens der Vereinigten Stagten ablehnend oder gar
direkt feindſelig zu ſtellen Einige Koloniglſchwärmer in
Deutſchland haben bereits vorgeſchlagen daß die deutſche
Regierung die Gelegenheit benutzen möge um gegen eine Aner
kennung der Annexion der Hawaü Inſeln ſeitens der Vereinigten
Stgäten Samog für Deutſchland zu verſchaffen Ganz gb

ſehen daß in dieſer Angelegenheit auch England mitzuſprechenholn können die Amerikaner auch geltend machen daß niemand

Ktwas dagegen einwenden kann wenn Hawaii ſich freiwillig mit
den Vereinigten Staaten vereinigt es ſei dafür alſo nicht noch
ein beſonderer Preis zu zahlen Da wir mit Hawagii einen
rn und Handelsvertrag haben ſo könnten wir aller

nge ebenſo wie es Japan bereits gethan hat verlangen daß
die durch dieſen Vertrag s Rechte auch durch die
Bereinigken Staaten reſpeklirt werden und dieſe Forderung wird
die deiiſche Regierung wohl auch ſtellen

en So OeſterreichUngarn
egen Spionage wurde in Lemberg ein gewi MFedorowicz verhaftet Er vermochte ni t cher ſeine

Herkunft auszuweiſen ſcheint jedoch aus iſchalizien gekommen zu ſeln doch uſſiſchPolen nach

RNumänien
Bukareſter Privatnachrichten zufolge wäre der Zuſtand

des rumäniſchen Thronfolgers noch immer ernſt und
gebe zu Befürchtungen Anlaß

Dänemark
Ein allgemeiner Ausſtand von Arbeitgebern
iſt jedenfalls keine allzu hänfige Erſcheinung auf dem ſozialen

ampfgebiete Ein ſolch eigenartiger Streik wird aus Däne
mark gemeldet wo die bereits angekündigt geweſene Aus
ſperrung von 8000 Arbeitern nunmehr Thatſache ge
worden iſt Dieſe Maßregel iſt die Folge eines Vertragsbruches
deſſen ſich die Arbeiter einiger Fabriken ſchuldig gemacht haben
Schon vor einigen Monaten drohte nämlich infolge von Einzel
ausſtänden in verſchiedenen Provinzſtädten ein allgemeiner
Kampf dem aber durch einen vom Oberpräſidenten von Kopen
hagen bewirkten Vergleich vorgebeugt wurde wonach u a in
Zukunft weder Ausſperrung noch Ausſtand erklärt werden

könne bevor nicht der Verſuch zu einer friedlichen Beilegung
der Streitigkeiten vor dem Schiedsrichter gemacht worden ſei
Obgleich dieſer Vergleich einſchließlich der Schiedsrichterregel
von den Fabrikanten wie von dem Arbeiterbunde der Provinzen
angenommen worden war erklärte der Vorſtand des Maſchinen
ſchmiedebundes in Odenſee und Aalborg Ende Mai ohne Rück
ſicht auf die erwähnten Vergleichsbedingungen einen Ausſtand
was einen Vertragsbruch bedeutet den die Fabrikanten
vereine jetzt mit einer allgemeinen Arbeitsſperre im
ganzen Lande beantwortet haben

Großbritannien
Die Daily News verzeichnen das Gerücht daß auch

Arbeiterführer an den Jubiläums Ehren theilnehmen ſollten

Friedensrichtern ernannt werden

Türkei und Griechenland
Nachdem ſich Frankreich der Auffaſſung der Dreikniſermächte

genähert hat daß es nicht recht und klug ſei die Türken durch
brutales Entreißen aller militäriſchen Erfolge zum äußerſten zu
treiben ſcheinen die Friedensverhandlungen in Kon
ſtantinöpel bald in ein wenigſtens etwas beſchleunigteres Tempo
gerathen zu ſollen Bekanntlich hat der Temps erklärt
Frankreich werde einer ausſchließlich ſtrategiſchen und tech
niſchen Grenzregelung in Theſſalien zu Gunſten der Türkei zu
ſtimmen und ſich auch der türkiſchen Forderung einer Kriegs
entſchädigung einſchließlich einer Entſchädigung für die Heraus
gabe Theſſaltens nicht widerſetzen falls durch die Auferlegung
einer ſolchen Entſchädigung die veeidentalen Gläubiger
Griechenlands nicht ruinirt würden

Afrika
Die Lage am Kongo ſcheiut nach den von dorther ein

gehenden Privatbriefen viel ernſter zu ſein als die Kongo
n angegeben hatte

Baron D
ſtändig zerſprengt Die aufrühreriſchen Soldaten haben
nicht nur 21 belgiſche Offiziere und Unteroffiziere ermordet
ſondern ſich auch alles Gepäckes der Weißen bemächtigt Sie
haben 3000 Gewehre 500 Laſten Patronen von je 35 Kilo
insgeſammt 245,000 Patronen und alle Lebensmittel mit
genommen die ſieben Weisen welche die Munitionen bewachten

wurden auch niedergemacht Die dem Blutbade entronnenen
Weißen ſind von 200 farbigen ans Sierra Leone und Lagos
ſtammenden Soldaten begleitet nach der Station an den Fällen
geflohen

Einen entſcheidenden Sieg über den Kaffernkönig
Magnuingnano haben die portugieſiſchen Kolonialtruppen im
Ga zaland in der Nähe des Ortes Chaimte erfochten Unter
Magninguano s Oberbefehl ſtand die Hauptmacht der auf
ſtändiſchen Mamarraſtämme in der Stärke von 5000 Köpfen
Die Portugieſen unter dem Oberſt Monſinho zählten 67 Europäer
93 Neger aus Angola und 1200 Eingeborene aus den Küſten
gebieten an der Delagvabai Jhren verhältnißmäßig leichten
Sieg verdankten ſie hauptſächlich der Wirkung zweier Maxim
geſchütze die Aufſtändiſchen verloren gegen 300 Todte während
die Portugieſen nur 25 Verwundete hatten da der Feind ſchon

n Feuer in regelloſer Flucht das Weite ſuchte
Am folgenden Tage ſandte Magningnano Boten welche ſeine
Unterwerfung anbieten ſollten Mouſinho verlangte 50 an
geſehene Eingeborene als Geiſeln und die Auslieferung von
2000 Gewehren faſt ausſchließlich neneres
engliſches Fabrikat
e

Provinzialnachrichten
V Eislkeben 17 Juni Elektriſche Anlagen Herr

Eiſenbahndirektör a D Ballhorn hielt geſtern abend als Ver
treter der Firma Kramer Co in Berlin einen Vortrag über
Lieferung elektriſchen Lichtes und elektriſcher Kraft
welche die Stätionen der zu erbauenden elektriſchen Bahn

hier und Fa abgeben ſollen Ueber die Zeit der
insführung diefes Bahnbaues erfuhr man daß die Genehmigung

der eingereichten Zeichnungen und Pläne vor Febrnar n J
nicht zu erwarten ſei Die Linie Hettſtedt Helfta wird eine Ab
zweigung nach dem hieſigen Bahnhofe welche durch die
VBahnhoſſtraße geht und eine ſolche nach dem neuen Friedhofe
erhalten Der Fahrpreis konnte nicht beſtimmt angegeben
werden wird ſich aber jedenfalls auf 10 Pfg innerhalb der
Stadt ſtellen Die Wagen werden lang ſein und im unteren
Theile einen beſonderen Motor erhalten um die erheblichen
Steigungen überwinden zu können Die Leitung der Elektrizität
ſoll unterirdiſch geſchehen Bei Abgabe zu Lenchtzwecken werden
die Bogenlampen an Läden zu Reklamezwecken empfohlen Die
Koſten werden ſich für eine PferdekraftStunde auf 18 Pfg
ſtellen bei Beleuchtung für die Kilowatt Stunde 1000
Voltampéère Stunden auf 70 Pfg für eine Glühlampe auf

Pfg pro Stunde für Arbeit auf 25 Pfg Anſchlüſſe an die
Mypalertiing Einrichtung in den Hänſern und Lieferung der
Moloren und Bogenlampen beſorgen die Unternehmer die
Glühlampen die Abnehmer Auf 3 Jahre hinaus ſoll für einen
Strom der wenigſtens für 300 Stunden im Jahre ausreichend
ſt garantirt werden Die Strommeſſer werden leihweiſe ge
liefert Die Errichtung elektriſcher CEentralen hier in Kloſter
mansfeld und Hettſtedt iſt wahrſcheinlich

v Sangerhanfen 17 Juni Die Wanderverſamm
lung des Vereins der Pomologen und Obſtzüchterfür Auhalt und die Provinz Sachſen findet am Sonntag den
20 Juni d Js nachmittags 3 Uhr im Schützenhaus ſtatt
Ueber den Anſchluß des Vereins an die Landwirthſchuſtstammer
wird Hr Panl Krütgen Halle referiren Herr Hoflieferant
Stolze Eisleben über Die Verwerthnug des Obſtes im Haus
halte, Herr Kantor Franke Behernaunrburg über den Obſt
bau von Sangerhanfen und Umgegend ſowie über die Frage
Was muß anders ſwerden wenn der Odſiban gehoben werden ſoll

p Nordhanſen, 16 Juni

Letztere waren

Der Ladwirihſchafttſche Verein der goldenen Ane beſchloß in

das Feldbahnkommando iſt von hier abgezogen

vom 16 d

ſelbſt ans dem Fenſter hinausgeſprungen
Moment in der Stube gar nicht anweſend Jch habe blos

mörder
Döbeln der frühere Gerber und jetzige Handarbeiter Albert
Kozubeck 32 Jahre alt und aus Steblau Kr Koſel gebürtig
verhaftet und in das hieſige königliche Amtsgericht eingeliefert
Er wird als muthmaßlicher Thäter des am 1 Juni nachmittags
an der Wirthſchaſterin Dienhold in Forchheim verübten Raub
mordverſuchs von der kgl Staatsanwaltſchaft Freiberg ſteck

n d rſent
eben hier zugereiſtdamals alsbald um deswillen auf ihn gelenkt weil die Be

ange Die von dem Kommandanten ſchreibung des Thäters auf Kozubeck paßte und er am 1 Jnni
Hanis befehligt geweſene Nilarmee iſt voll ſpurlos von hier verſchwunden war

lin gAusſtellungsPoſttarte als Gigerl eomme il fant

Verbot des Vogel fangs

4 m

ſeiner in voriger Woche hier abgehaltenen zweiten diesjährigenVerſammlung einſtimmig die Landwirthſchaſtskammer er
Provinz Sachſen zu erſuchen die energiſchſten Schritte zur Be
ſeitigung des Vogelfanges zu thun und dahin zu wirken do
ein betreffendes Verbot ſchon für den kommenden Herbſt er
laſſen werde Es wurde dabei hervorgehoben daß durch den
Vogelfang eine Menge der für die Laändwirthſchaft nützlichen
Vögel beſeitigt werde und daß es trotz des Entrüſtungsſturms
der über den Papeen in der Preſſe ſich oft genug gezeigt
i v bei der Maſſenvertilgung nützlicher Vögel ver

jeben ſe
K Erfurt 17 Juni Fronleichnamsſeſt An derProzeſſion welche heute zum Fronkeichnamsfeſte auf dem

Friedrich Wilhelmsplatze in Erfurt es waren mehrere Altäre
erbaut abgehalten wurde betheiligten ſich mehrere Tauſend
Katholiken Auch aus den umliegenden Ortſchaften ſogar nus
Sömmerda waren ſie herbeigeeilt Nachmittags fanden in ver
ſchiedenen Etabliſſements Konzerte ſtatt

Brotterode 15 Juni Die Feldeiſenbahn Werns
hanſen Brotterode hat ihre Aufgabe zu allgemeiner Befriedigung
gelöſt und iſt daher mit dem heutigen Tage eingeſtellt worden

e Mit Dankbar
keit gedenkt Brotterode der ihm gewährten Hilfe

Pößneck 17 Juni Verlaſſen Die Pößnecker Ztg
enthält folgendes Jnfergt Kleindembach Jn

Nr 134 der Pößnecker Zeitung wurde angedeutet daß in dem
Hauſe gegenüber dem Gaſthof der Mann ſeine Ehefrau kop f
über aus dem Fenſter auf die Dungſtätte geworfen hätte auch
die Kleider und Kommode ſeiner Frau zerhackt habeau Dieſes iſterlogen und eine aus der Luft gegriffene Sache Die Frau iſt

ich war in dieſem

meine alten werthloſen Gegenſtände zerhackt welche ich bei
einem Umzuge nicht mehr verwenden kann Sollte Einſender
der betreffenden Notiz vielleicht noch keine Frau haben ſo
würde ich demſelben meine ungetrene gerne abtreten Beweis
des Ehebruchs Staatsanwaltſchaft Gera Ernſt Müller

Stadtilm 18 Juni Ein recht geſunder Ort ſcheint
das ſchwarzburg rüdolſtädtiſche 230 Einwohner zählende Dorf

roßhettſtedt zu ſein Jn einem Zeitranme von mehr alsMehrere ſollen den Bath Orden erhalten und neun bis zehn zu re John kam tn Cobesfall vor 3 r

Gera 17 Juni Liebesſchmerz und Lebens
luſt Wegen eines Streites mit ihrem Geliebten ſuchte ſich
der Ger Ztg zufolge am Diensta
Debſchwitz ein zwanzig Jahre altes
ertränken Es war auch bereits bis an die Knie im Waſſer
als es Verſöhnungsverſuche mit dem am Ufer ſtehenden Ge
liebten anbahnte die dieſer aber ablehnte
ginſietere die praktiſche Jungfrau es vor das naſſe Element zu
verlaſſen

abend in der Nähe von
dädchen in der Elſter zu

Als er von dannen

lRanubAus dem Königreich Sachſen
Polizei in

16 Jnni
Heute nachmittag wurde von der

Kozubeck war angeblich von Leipzig kommend
Der Verdacht der Thäterſchaft hatte ſich

Leipzig 17 Juni Der chokoladenbraune Jüng
auf dem ÄAnusſtellungsplakät erſcheint auf J r m

en N N
ging eine ſolche Poſtkarte mit Verſen zu die den Ausſtellungs
mann folgendes ſagen laſſen

Als Gigerl ſeht ihr heut mich prangen
Denn gar zu dürftig war mein Kleid
Mit Seidenhut und braunen Wangen
Mit Frack und Hoſen ziemlich weit
Ja ſelbſt mit Armband angethan
Bin ich unn doch ein feiner Mann

Leipzig 16 Juni Eigenthümliche Todesurſache
Ein 13 Monate altes Mädchen verſchluckte geſtern mittag beim
Eſſen einen kleinen Knochen der im Kehlkopfe ſtecken blieb Es
wurde ſofort durch zwei Aerzte eine Operation vorgenommen
das Kind verſtarb aber nachmals auf dem Transporte in das
Krankenhaus

Metevrologiſche Station zu Halle
17 Jnni 18 Juni0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Baromeler Millimeter 752,8 753,7
e e dte M e 422el Fen eit gWie endten W SMaximnm der Temperatur am 17 Juni 20,02 CBiinnnn in der Nacht vom 17 Jnni zum 18 Juni 9 C

Rieder ſchläge am 18 Jum 7 Uhr morgens 0,5 mm
Waſſerwärme der Saale am 18 Juni mitgetheilt vom Florabade 17

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 19 Juni
Der Luftdruck befand ſich über dem Biscayſchen Buſen

er dürfte das Wetter in Mittelenropa neuerdings mit ſteigender
Temperatur und Ausheiterung beeinfluſſen Das Minimum
hatte ſich nordoſtwärts verſchoben

Bericht des Berliner Weilerbureans vom 17 Jnni
Uhr morgens

WindrichlunSiationen Varom n Wind re Welier u
m EStala 12 rMemel e 757 SO 3 heiter 17Swinemünde e 755 WNW 4 bedeckt 15Hamburg e 756 We W 5 helter 13VBVorinnm 754 SW 4 Dunſt 11aunover 2 757 SW 3 wolkenlos 14erxiin 2 4 757 NW 5 Regen 16Breslau e 757 SW bedeckt 1760 NW 3 bedeckt 15München e 761 SW 4 bedeckt 16Wien 758 W 3 wolkig 19r e e P e 35t

Peleröburg 757 2 halbbedeckt 12aparanda 755 II heiter 14teckholm 754 OSO 2 dedeckt 14Kopenhagen 753 WwSeW 4 dedeckt 14Aderdeen d 751 WNW e 8 woltig 8Lort 764 We w 3 wolkig 11Paris 763 WsW 2 halddedeckz 12

warenBei jetzigen warmen Tagen
n wir auf die Mottenvertilgungs Eſſenz von Wickersheimere a berieben von J F Schwarzloſe Söhne Berlin

8W Markgraſenſtr 29 à Fl 050 Lir 75 Llr 550
VPorröäihig bei Neimbold Co deren e Ernst

Jeptaseh Drogerie F A Patz Große Ulrichſtraße 2 BrustWien Naechkf Drogerſe 2
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nisse ertheilen prompt und diseret R
alle Plätze der WeltBeyrien Crevo
Halle aS Leipz Str 101

Peckolt Raake al
Obere Leipziger Str 66 Telephon Nr 970

An und Verkauf von Werthpapieren
Minlös ung von Corrpons

Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depéts
Controle von Kündigungen und Verloosungen

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen
Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Iamburger h r Preussischen Pfandbriefbank
Pommersehen Ily Mllol erſ Mecklenburg Strelitzer Iypothekenbank

Fernspr 625

Fraurige Thatſache
ſt es daß viele Tauſende rechtſchaken durch zu raſches Anwachſen

ihrer Familie unverſchuldet mit Sorgen
und die Ehefrauen mit Krankheiten und
Siechtum zu kämpfen haben Jeder dem
das Wohl ſeiner Nächſten am Herzen liegtleſe unbedingt das neu erſchienene ckt

emäße Buch Die Urſachen der Familien
aſten Nahrungsſorgen und des Unglücks
in der Ehe ſowie Rathſchläge und Angabe
natürlicher Mittel itigung derſelben
Leteheeengait
belehrend für Eheleute jeden Standes
80 Seiten ſtark Preis nur 30 wenn
i gewünſcht 20 J mehr auch in

arken Verſandt discret
Darn da Co Hamburg 1

rochintereſſant und

Catalog umgehend

d

bie beste Auswahl

am Platze
für Ar chitekten Maler nnd
Zeichner in sämmti techn

Mal und
Zeichenntensilien
zu soliden Preisen

Paul Stmon
Telephon 990 Gr Ulrichstr

Lichtpausen W S
Prima Qualitäten

h

a ure

Halle a S
Zur Reise Saison

Altes Gold Silber u dglkauft zu höchſten Preiſen g empfehle
Pohlmann Goldarbeiter Schulſtr 9 JServorragende Authologien Leichte Som er tofle

gediegene Geſchenklitteratur

Feuere deukſche Tyriß

Ausgewählt und mit einer litterar
hiſtoriſchen Einleitung verſehen von

Carl Buſſe
In Leinenband mit Rothſchn 2

in eleg Geſchenkband 3 M

Kener Portiſcher Hansſchat
Hochdeutſche Gedichte

vom Beginn der Romantik bis
auf unſere Tage Syſtematiſch
geordn Auswal uns den Quellen

G Emil Varthel
In Leinenb mit Rothſchn 4,25

in Originalband 5 M

Von beiden Llfern
des Atlantir

Eine engliſch amerikan Anthologie
von James Thomſon bis zurGegenwart Herausgegeben von
I Wilhelmine Prinzhorn

In Leinenband 2 M
J in eleg Originalb m Goldſchn 3,50

W Aus der Bibliothek der
Geſamt Litteratur

Pall i Sendol e ehe e e h eS en D teren T gen
41 obere Leipziger Straße 41

von

Zur

wnn
nach

in

Baige

Kammgarn

Cheviot

Lawn tennis Anzüge
sind in eleganter Ausführung am Lager

e

e r

Sehr billige äußerſt preiswerthe

Cigarren
aus einem Nachlaſſe ſtammend offerirt

Bruno WiesnerFleiſcherſtraße 1

empfiehlt ſeine beſonders ſchönen
Schuhwagnren für Herren Damen und Kinder

zu billigen PreiſenGleichzeitig erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu
machen daß ich durch einen neuen Patent Schubausweiter im Stande bin
jedes bereits getragene quälend drückende Schuhwerk für Froſtballen Hühner
augen und Ueberbeine bequem auszuweiten und tragbar herzuſtellen vermag

e und S Junge Vierl Mastgänse
Enten und Iähnchen S

FPrischgeschossenes Rehevield S
Täglich ich vCestochenon hiesigon Spargeol

in drei Sortirungen SReiſe Baelp rot Tomaten Apfelsinen undal BVräbeeren
Zur Königsmosel à PFI 55 PfgZeltinger à Pl 65 Pkg

Als leichte Laubenheimer à Fl 55 Pfg
Tischweine Deidesheimer à Fl 65 Pkg

Bei 12 FPlaschen 5 Pfg billiger
Frankfurter Apfelwein à Fl 35 Pfg

empfehlen

Sprengol Rink
Sonmerſriſce Eckarlsberga in Thüringen

Geſchützte Lage Berg und Wald
Das Comité J Wernicke Bürgermeiſter

Bade A uguge
Bacie Fiützenm
Racde Pantoſfeln
Bacdie Flämtel

Bade HIandtücher
empfiehlt

in grosser Auswahl

I C Weddy Pöwicke
Leipziger Strasse 67

LeipzTeleph

t Str 2414

Halle Druck und Verlag von Otto HendelFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

e iſt hiermit aufgehoben

dem Lager r der Firma
S e 82 für

Geſchmackvolle
Jubilänns Gesohenke

in allen Preislagen

V Es Tittel
O HammenUhrmacher Leipz getr a

Taſcheunpren Nickel von 5

Cylind Remontoir Goldrand
von 10 12 14 16 Ma

Regulatenre o 14 a gehend
F Wer von 250 Mark

Reelle GarantiVerſand gegen blachnahmeMi die Reiſe

empfehle in nur
ſolidem und gediegenem Fabrikat

Reiſekoffer
Bädeckertaſchen
Touriſtentaſchen
Conriertaſchen
Plaidriemen
Handtaſchen
Reiſenecreſſaires
Reiſerollen
Feldflaſchen
Trinlbecher
Hängematten

Andenken an Halle
in großer Auswahl

Albin MHentze
24 Schmeerſtraße 24

Der für morgen Sonnabend den 19
anberaunte Termin
Magdeburger Straße 57

Friedrich Gerichtsvollzieher

AutoSonnabend den 19 ds Vormitt
11 Ubr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwaugsweiſe7 Spreugturbinen 7 22 mpfventile 4 Regulatoren 2 e

und 3 Kolbenpumpen 1 Oxbhoft
Rothwein 100/1 und 200/2 J
Marxgeanux mehrere Sophas
Kleider und Wäſche Schranfe
Vertikos Kommoden TiſcheStühle Spiegel re

Fs H8äGerichts Volizieder
Amuetion

Sonnabend den 19 d MtsVorm /2 10 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 zwangsweiſe 1 Sopba
2Waſchtiſche 2 Kleiderſchränke 1 tafel
förm Klavier 2 vollſt Betten 1 gr
Spiegel 1 Schreibſekretär 6 Rohr
ſtühle 1 Säule 1 Stegtiſch t Damen
ſchreibtiſch 1 Küchenſchrank 1 Trittleiter 1 küpf Keſſel ferner 4 Lyra s
6 Lampenglocken 1 gr Kugel zu Gaſt
wirthſchaftslampen 27 Faſſungen von
Meſſing 2 Hausthürcontacte 105 Kork
griffe zu Sahrrädern 6 Kettenbürſten
u v gVrieärien Gerichtsvollzieher s

AenSonnabend den 19 d Mt8sVormittags 10 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39

Brockhans Lexikon 1 reichhaltige Briefmarkeuſammlung 1
Jagdgewehr 2 Seſſel m Plüſchbezug 1 S Spiegel mit Spiegeltiſfch

J Regulator 1 Teppich 1 Etagere
1 Zither 1Schreibmaſchine 1 Schreib
ſekretär 1 ihr Vrar e 1 Regulator 1 Wanduhr 1 Hängelampe
1Zeugrolle 1 Bettſtelle 1 Aufwaſch
tiſch 1 Sophatiſch 1 Sopha mit
Plüſchbezug und e andere
Sachen zwangsweiſe gegen Bagr
zahlung

Hesse Gerichtsvollzieher

Anctionm
Am Sonnabend den 19 d Mt8

Mittags 12 Uhr verſteigere ich i
orenz hier DelitzſcherRechnung wen es

14

mann L
angeht1 Ladung Magneſitplatten
ca 300 qmn und 1 Faß cra
25 Ltr conſ franz Coguae
meiſtbietend gegen Baarzahlung

Messe Gerichtsvollzieber

AuctionSonnuabend 19 d Nachm 5 Ubr
verſteigere ich im Auftrage des Herrn

rn der a Schadeen Grundſtücke in47 Schafe und 10 Sunter ſowie

3 Morgen Raps
ges en ſofortige Baarzahlung

rm eglau Gaſthof zu Pretzſch
Merſeburga den 16 Juni 1897
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Die Ewed in der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Serlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern
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